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LANDKREIS
REGENSBURG POLITIK

Aiwanger sprach bei
den „Freien“ in

Neutraubling.
➤ SEITE 44
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BENEFIZ
Musikanten spielten
für Krankenhaus

Mallersdorf.
➤ SEITE 45
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 9 38 22 50 u. Donau-
Apotheke,Wörth, Tel. (0 94 82)
90 40 90.
➤ Westlicher Landkreis: Marien-Apo-
theke, Beratzhausen, Tel. (0 94 93)
8 18.
➤ Südlicher Landkreis: Schloss-Apo-
theke, Alteglofsheim, Tel. (0 94 53)
81 77 u.Maximilian-Apotheke, Bad Ab-
bach, Tel. ( 0 94 05) 9 52 90.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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KURZ NOTIERT

EILSBRUNN. Josef „Bäff“ Piendl ist mit
seinem abendfüllenden Programm
„Dou de net oi! – Lieder, G’stanzl, Bay-
erischer Humor“ am Freitag, 20 Uhr,
im Gasthaus Röhrl. Der Kartenvorver-
kauf läuft schon. Der Eintritt kostet im
Vorverkauf elf, an der Abendkasse 14
Euro. Einlass ist ab 19 Uhr, Reservie-
rungen sind nicht möglich.

„Bäff“ in Eilsbrunn
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schlachtabfälle
illegal entsorgt
HEMAU. Nahe der Umgehungsstraße
von Hemau warf ein Umweltfrevler
größere Mengen Schweine-Schlacht-
abfälle in ein Waldstück. Der Hund
eines Spaziergängers nahm die Wit-
terung auf und führte sein Herrchen
ins Unterholz, wo der die Schweinerei
entdeckte. Hinweise auf den Täter er-
bittet die PI Nittendorf unter Tel.
(0 94 04) 9 51 40.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit „frisiertem“ Roller
schon drei Mal erwischt
BRUNN. Bereits zum dritten Mal wur-
de ein 17-jähriger Brunner mit einem
frisierten Roller im Straßenverkehr
erwischt. Bei der Kontrolle des Azubi
am späten Samstagnachmittag in
seiner Heimatgemeinde konnte er
den Polizeibeamten lediglich die
Fahrerlaubnis Klasse M für Klein-
krafträder bis 45 Stundenkilometer
vorweisen. Durch den Austausch des
Auspuffs erreicht das Zweirad aber
eine Geschwindigkeit von über 70 Ki-
lometer in der Stunde. Die hierfür er-
forderliche Fahrerlaubnis der Klasse
A1 konnte der junge Mann nicht vor-
weisen. Vor lauter Ärger bemächtigte
sich der Azubi im Beisein der Polizei
nochmals seines flotten Flitzers, warf
ihn auf die Straße und demolierte die
Verkleidung durch Fußtritte. Ihn er-
warten nun Strafanzeigen wegen Ver-
strickungsbruchs und Fahrens ohne
Fahrerlaubnis.
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HEUTE

SCHIERLING. Mit einem großen Fest in
derMehrzweckhalle beging der Kreis-
verband Regensburg für Gartenkultur
und Landespflege den Abschluss des
Gartenjahrs. Damit verbunden waren
zahlreiche Ehrungen, an jene, die sich
mit ihrer Gartenarbeit und ihrem En-
gagement im Obst- und Gartenbau-
verein besonders verdient gemacht
haben.

Zwei besondere Auszeichnungen
wurden überreicht: Richard Irro er-
hielt die Oberpfalzmedaille, den
„Tschurtschenthaler“. Er ist seit 1990
beim OGV Neutraubling, 1994 wurde
er Schatzmeister, 1995 Vorsitzender.
Er hat sich verdient gemacht in der
Durchführung von Lehr-, Kultur- und
Gesellschaftsfahrten, bei der Errich-
tung eines Gerätehauses, und war an
gartenbaulichen Aktionen der Stadt
Neutraublingwesentlich beteiligt.

Renate Kuntze wurdemit der „Gol-
denen Rose“ gewürdigt. Seit 1979 ist
sie Mitglied im OGV Schierling, seit
1992 Vorsitzende. Viele Aktionen in
Schierling gehen auf ihre Initiative
zurück, beispielsweise die Wahl einer
Blumenkönigin und die Patenschaft
für den Schulgarten. Kuntze ist auch
stellvertretende Kreisvorsitzende.

Lieder aus dem Gartenjahr

Für die musikalische Umrahmung
sorgte der A-cappella-Chor Schierling
unter Leitung von Annemarie
Schindlbeck. Passend zur Feier hatten
die Sängerinnen und Sänger heitere
Lieder aus demGartenjahr parat.

Vor 600 Gartlern und Pflanzenlieb-
habern hob Kreisverbandsvorsitzen-
der Karl Pröbstl die Bedeutung der

Gartenarbeit hervor. Mit der Pflege
des heimatlichen Grundstücks trage
jeder seinen Teil zur Schönheit ihres
Heimatorts bei. „Heimat ist ein außer-
ordentliches Gut“, betonte Pröbstl.
Gerade die OGV stärkten das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl, indem sie in
gemeinsamen Aktionen den Ort ver-
schönern. Einen Appell richtete er an
die Anwesenden. „Wecken Sie in
Ihren Kindern die Liebe zur Natur,
lassen Sie sie mitarbeiten, mithantie-
ren.“ Die Arbeit im Garten sei eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung, halte
gesund, verschönere die Umwelt, prä-
ge Orte, gestalte Heimat und richte
das Augenmerk auf eine gesunde Er-
nährung.

Pflege für Körper und Seele

In den Grußworten gaben die Ehren-
gäste kurze Statements. Bürgermeis-
ter Christian Kiendl beglückwünsch-
te den Schierlinger Ortsverband zur
neu gegründeten Kindergruppe, MdB
Peter Aumer freute sich über das En-
gagement: „Schön, dass jemand nicht
gegen, sondern für etwas ist.“ „Blu-
men sind das Lächeln der Erde“, zitier-
te MdL Sylvia Stierstorfer, MdL Tanja
Schweiger äußerte den Wunsch, dass
Pröbstl dem Verein noch lange erhal-
ten bleibe, MdL Joachim Hanisch er-
innerte daran, dass Gartenarbeit Kör-
per und Seele pflege. Stellvertretender
Bezirksvorsitzender Josef Heuschnei-
der dankte allen für ihr Engagement.

Landrat Herbert Mirbeth betonte,
dass ihm die Jugendförderung beson-
ders am Herzen liege, deshalb freue er
sich über den Aufbau von Jugend-
gruppen. Er wies den Obst- und Gar-
tenbauvereinen große Bedeutung als
„weiche Standortfaktoren“ zu, die
zwar nicht messbar seien, aber zum
Wohlfühlklima in einer Gemeinde
beitrügen.

Die Ehrungen für „Haus, Garten
und Blumen“, für „Wohn- und Nutz-
garten“ und für „Marmeladengarten“
wurden jeweils nach Vereinszugehö-
rigkeit vorgenommen. Die verdienten
Mitglieder erhielten je eine Glasscha-
le und eine Urkunde.

„Blumen sinddas Lächeln der Erde“
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VON ANITA BEUTLHAUSER, MZ

VEREINSLEBEN Für Landrat
Mirbeth sind die Gartenbau-
vereine weiche Standortfak-
toren in den Gemeinden.
Für dieMitglieder gab es
Dank und Auszeichnungen.

Kreisverbandsvorsitzender Karl Pröbstl, Geschäftsführerin des Bezirksver-
bandes Rosa Prell, Renate Kuntze, Richard Irro, Bezirksvorsitzender Josef
Heuschneider und Landrat Herbert Mirbeth Fotos: Beutlhauser

Die Ehrungen erfolgten aufgegliedert nach Vereinen, hier die verdienten Mit-
glieder aus Schierling (v. l. n. r.) Maria Rebel, Elfriede Penger, Therese Weigl,
Manfred Gaßner und OGV-Vorsitzende Renate Kuntze

Längster Blechkuchen der Oberpfalz für Donum Vitae
In Neutraubling ist die Blechkuchenaktion mittler-
weile zur Tradition geworden. Unzählige Damen
der Frauen Union lassen es sich nicht nehmen für
den guten Zweck zu backen: von Apfel- bis Zwiebel-
kuchen. Die Geburtsstunde der Verkaufsaktion in
der Passage des Globus-Warenhauses war 2003.

„Der längste Blechkuchen der Oberpfalz“ habe
auch schon Nachahmer gefunden, freuten sich die
verantwortlichen Damen Roswitha Noerl (FU Do-
naustauf), Paula Beutl (FU Tegernheim) und Heidi
Schiller (FU Hagelstadt). Jeweils im Wechsel wer-
den „Mütter in Not“ und „Donum Vitae“ mit dem

Erlös bedacht. In diesem Jahr war Donum Vitae
dran. Die Damen waren voll des Lobes für die
Unterstützung durch Globus-Geschäftsführer De-
bernitz. Neben Schirmherrin Sylvia Stierstorfer
und Maria Eichhorn unterstützte auch MdB Peter
Aumer die Aktion. (lps) Foto: Schmid

Gartlerin wurde die Auszeichnung als
Würdigung ihres Lebenswerks zu-
erkannt. Ihr riesiger Garten sei bis
heute eine Pracht. UndwennGarten-
arbeit fit und fröhlich hält, dann ist die
alte Dame der beste Beleg dafür. (laz)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE ÄLTESTE GARTLERIN

So fröhlich wie ihr rotes Kleid ist die
Damemit dem lustigen grauen Pfer-
deschwanz selbst. Die 90-jährige Ef-
rosinaMoljan kam kurz nach dem
Krieg ausWeißrussland nach
Deutschland.Mit ihremMann, der vor
zehn Jahren verstorben ist, ließ sie
sich in Hardt bei Sünching nieder.
Nach eigenen Aussagen bewirtschaf-
tet sie ihr Anwesen, das etwa 1500
Quadratmeter groß ist, noch ganz al-
lein. Dazu gehören ein großer Gemü-
segarten, Blumenbeete, Hühner, ein
Teich, ein riesigerWalnussbaumund
vielesmehr. „Ich bin Gott dankbar,
dass ich noch arbeiten und allesma-
chen kann“, sagte sie. Der ältesten

Efrosina Moljan
war mit ihren
90 Jahren die
älteste der ge-
ehrten
Gartlerinnen.

Foto:Beutlhauser


